
Die Produktionwird
grünunddigital

wicklungs- und Arbeitsvorbe-
reitungsabteilung, die jedes
Messer im 3D-Verfahren kon-
struiert, sondern auch auf die
kontinuierliche Investition in
modernste Maschinen. Mus-
termesser vom Kunden wer-
den zunächst einer Material-
prüfung unterzogen, bevor sie
fotografisch erfasst und digital
umgesetzt werden. Nach Frei-
gabe vonMaterial, Ausführung
und Verarbeitung wird gefer-
tigt.

Mitte dieses Jahres wird der
Maschinenpark erweitert
Mit diesen präzisen Daten er-
folgt die zum großen Teil digi-
tal gesteuerte Verarbeitung
auf Mehrachsmaschinen und
im Robotik-Zentrum, das meh-
rere Arbeitsgänge hochpräzise
und automatisiert durchführt.
Mitte dieses Jahres wird der
Maschinenpark um eine zu-
sätzliche digital gesteuerte
Verzahnungsmaschine erwei-
tert. Selbstverständlich erfolgt
eine Fernwartung digital, so
dass Fehler schnell lokalisiert
und behoben werden können.
Rund 60 Mitarbeiter und

Spezialisten machen das Team
von Winterhoff Picard aus. Das
Unternehmen punktet durch
die flache Hierarchie und die
Möglichkeit, sich gemeinsam
immer wieder zu profilieren.
Damit istWinterhoff Picard ein
begehrter Arbeitgeber und
Ausbildungsbetrieb – das
spricht sich herum. red

satz von Folienbeuteln durch
zum Teil beschichtete Papiere
ist weit fortgeschritten. Die
Messer müssen auf den abrasi-
venWerkstoff abgestimmt sein
und auch die Verklebung der
Beutel über Siegelbacken wäh-
rend des Schnittes muss per-
fekt funktionieren.
Mit der Umstellung auf

neue Materialien ist die Erfah-
rung vonWinterhoff Picard ge-
fordert. „Die Hersteller kom-
men mit der ersten Idee auf
uns zu und holen uns ins Boot.
Häufig werden zunächst beste-
hende Maschinen umgerüstet.
Das bedeutet für uns gleiche
Messerabmessungen, aber
komplett andere Schnittanfor-
derungen“, so Produktionslei-
ter Peter Schröder. „Hier sind
wir – als hochspezialisierter
Messerhersteller mit OEM-
Qualität – mit unserer Erfah-
rung den Maschinenherstel-
lern voraus und entwickeln die
im Schneid- und Verpackungs-
verhalten optimierten neuen
Messer.“
Damit sieht sich Winterhoff

Picard zukünftig stark in der
Funktion des technischen Be-
raters. Wo früher nur nach
Zeichnungen gearbeitet wur-
de, sind heute Problemlösun-
gen gefragt, wenn mit neuen
Materialien der Schnitt nicht
funktioniert oder der Messer-
verschleiß ansteigt.
Der Messerhersteller be-

gleitet seine Kunden bereits
bei erstenVersuchen und erar-
beitet anhand von Verpa-
ckungs-Materialmustern die
optimale Messergeometrie,
den Werkstoff, Beschichtung
und vieles mehr. Das Ziel ist,
auch durch Tests mit Muster-
messern an der Maschine, das
finaleMesser für den Produkti-
onseinsatz zu fertigen.
Dafür setzt Winterhoff Pi-

card nicht nur auf eine Ent-

Winterhoff Picard, Hersteller von
Maschinenmessern, punktet mit
dynamischem Produktions-Service.

Hochpräzise Mes-
serfertigung im
Robotik-Zentrum
von Winterhoff
Picard.

Als Produzent der Maschinen-
messer für die Verpackungen
von vielen Markenprodukten
im Konsumbereich entwickelt
sich Winterhoff Picard aktiv
weiter. In Zukunft werden sich
viele Verpackungsmaterialien
wandeln. Wo heute noch Bon-
bons in normalen Folienbeu-
teln im Regal liegen, werden in
Zukunft immer häufiger Wa-
ren zum Beispiel in Biofolien
den umweltbewussten Ver-
braucher erreichen.
„Das ist gut so. Wir haben

uns bereits im letzten Jahr er-
folgreich als Lieferant derMar-
kenindustrie bei der Umstel-
lung auf neueMaterialien posi-
tioniert“, beschreibt Ge-
schäftsführer Ralf Hüttebräu-
cker den momentanen Wandel
bei Consumer-Verpackungen.
Konventionelle Verpa-

ckungsfolien werden im Zuge
von Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz mehr und mehr
durch Biofolien oder auch
durch Papier substituiert. Was
sich einfach anhört, stellt sich
in der Praxis als komplex dar.
Neue Ersatzmaterialien erfül-
len noch nicht alle Anforde-
rungen, die an eine Verpa-
ckung gestellt werden. Das be-
trifft Dichtigkeit, Schnittfähig-
keit, eine Frischhaltefunktion,
Materialstärken, Elastizität
und vieles mehr. Hier unter-
stützt Winterhoff Picard die
Hersteller bei der Umstellung
durch die passenden Messer.

Biofolien sind
bereits amMarkt
Dort, wo Schrumpffolien ein-
gesetzt werden, etwa bei der
Verpackung von Sixpacks oder
bei geschrumpften Konserven-
paletten, sind Biofolien bereits
im Markt. Winterhoff Picard
liefert die Messer dafür, opti-
miert inWerkstoff und Schnei-
degeometrie. Aber auch der Er-

Messer werden
digital und in 3D
konstruiert.
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Winterhoff Picard

UNTERNEHMEN

AUSBILDUNG Aufgrund des
anhaltenden Wachstums ist für
2020 noch je ein Ausbildungs-
platz frei (m/w/d) zur Fachkraft
für Metalltechnik, Fachrichtung
Zerspanungstechnik, zum Zer-
spanungsmechaniker, Fachrich-
tung Schleifmaschinensysteme
und zum Industriekaufmann.

Ewww.winterhoff-
picard.de




